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Die Erzeuguhg v®n lmpulseh an der V®rder- und Rücltf lahke
des Eihgangsimpulses
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Bild  1

Die  Anordnung   nach   Bild  1    ist  besonders   geeignet  zur   Er-
zeugung  sehr  kurzer  lmpulse.  Ein  gewisser  Nachteil  ist  darin
zu  sehen,  daß   unobhöngig  von  der  Dimensionierung  immer
t2 =: 2ti   ist.  Es  gilt  näherungsweise

tl -0,4   RC
t._' - 0,85 RC

unter  der  Voraussetzung,  doß  die  Übergcmgszeiten  des  Ein-
gangsimpulses    ciusreichend     klein    (tii  s  o,3RC)     sind.    Mit
wachsendem   tii  werden  die   lmpulse   am   Ausgang   zunächst
breiter,   und   die   Flankensteilheit   verschlechtert   sich.   Selbst
bei  tii = 2RC  wird  jedoch  noch  der  volle  Ausgcingspegel  er-
reicht,     wenn     RC=  1,5,ws     ist.     Mit    der     Dimensionierung
R ± 47 kQ.  C = 33 pF  und  bei  Ansteuerung  durch  ein  Signcil
mit  tii = 0,2 ,tts  wurde ti  ± 0,8 ,/ts  gemessen.
Anstelle  des  U  104   konn  ouch  ein   U  101   eingesetzt  werden.

Triggersdiqhuhgeh mit dem U 101 D

1. Aulfangtrigger

Wie  im  Bild  verdeutlicht,  wird  ein  Qn  e£  liegender  kurzer  lm-

puls   gespeichert.   wenn   om   Vorbereitungseingang   ei    logi-
scher    1-Pegel    liegt    (Ausgong   ci...).    Mit    dem   \^/egfoll    des

g       st:      ::         a:Ei,a

o,Tl

Legt  man  den  dritten  Eingcmg  an  0 V  (-13 V),  so  entstehen
negativ   (positiv)   gerichtete   lmpulse  dm   Summenausgong.
Die  Anordnung  noch  Bild 2  benötigt  das  unnegierte  und  das
negierte  Signal   an  den   Eingängen.  Am  Ausgong   entstehen
positiv  gerichtete  lmpulse  der  Breite t = 0,4 RC,  wenn  für  die
ansteuernden  lmpulse t{i  <  0,07 RC  gilt.  Dabei  ist  der  Einfluß
der   Eingangskapazitöt   und   des   lnnenwiderstandes   der   lm-
pulsquellen   noch   nicht  berücksichtigt.   Mit  größerwerdenden
Übergangszeiten   des   Eingongssigncils   werden   die   lmpulse
am  Ausgang  schmoler.  Bei  t,.i  > 0,2 RC  entstehen  keine  Aus-

gongsimpulse  mehr.

Am   Ausgong   der   Schaltung   nach   Bild3   entstehen   negativ

gerichtete  lmpulse  der  Breite  t =: 0,4 RC.  Kurze   lmpulse   las-
sen  sich  besser  als  mit  der  Anordnung  nach  Bild 2  erzeugen.
Die  Flankensteilheit  der  Rückflcinke  ist  jedoch  schlechter  als
bei  den  ersten  beiden  Varicinten.  Es  gelten  in   Nöherung  die
für  die  erste  Schaltung   genannten   Bedingungen.   Der   Kon-
densator  C  muß  <  10 nF  sein.
Bei  den  ersten  beiden  Vorianten  öndern  sich  die  angegebe-
nen Zeiten,  wenn  die  Breite  des  lmpulses  oder  der  Pause  am
Eingong   < 3 RC  wird.

Peter Taege.
Rundtunk-   und   Fernsehtechnisches   Zentralamt

Signals   an   ei   wird   der   Ti.igger   gelöscht,   wenn   zu   diesem
Zeitpunkt   e2±O   ist.    Ist   letzteres   nicht   garcintiert,   so    läßt
sich  der  Trigger   unter  den   ongegebenen   Umstönden   nicht
löschen.

2.  Schmitt-Trigger

\^/erden  die  Eingänge  ei   und   e.2  miteinander  verbunden.   so
arbeitet   die  Anordnung   cils   Schmitt-Trigger.   ln   diesem   Fall
sind   die  Signale   cin   oi   und   a.2   bis   auf   geringen   zeitlichen
Versatz,   der   durch   Loufzeiten   innerhalb   des   Schaltkreises
bedingt  ist,  gleich.  Die  Steilheit  beider  Flanken  betrögt  etwa
0,2 .us.  Die  Triggerschwelle  betrögt  etwa  -5 V  bei  einer  Hy-
sterese  von  etwa  0.3 V.

Peter Taege,
Rundtunk-   und   Fernsehtechnisches   Zentrolamt
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lmpulsgeherat®reh mit H®dhv®lt-MOS-ls

Schaltung 1

Der   positive  Strom   in   den   Eingong  von   G,   wird   durch   den
Widerstand   R.2  auf  ungeföhrliche  Werte   begrenzt.   \^/ird   der
ausgangsseitige  innere \^/iderstcind  der  Gatter  verncichlössigt
und  ideales   Umschalten   bei   Ur ± U'[.  angenommen,  so  er-
hält  man  für  die  Frequenz  und  das  Tcistverhöltnis

U,l,in  v          f  .  T           tl/t.J

0,43           1,63
0,45           1,33
0,45          1,09       T±R,C

ln   der  Regel   ist  UT =± -5 V.   Die  Werte  gelten   bis  zu  einer
Frequenz  von   30 kHz.   Bei   f  >  30 kHz  ist  die  Wirkung   von  RLi
in  Verbindung  mit  der  Eingangskapazitöt  von  Gi   zu   berück-
sichtigen   (nur   mit    einem     Eingang   von   Gi    steuern).   Bei
100kHz  ergibt   sich   hierdurch   eine  Verlängerung   der   Perio-
dendauer  um  10...20 " t,.  Die  gestrichelt  eingezeichnete  Diode
ergibt      a_m       Ausgang       eine      steilere       H-L-Flanke       (bei
f>30kHz),    wirkt    aber.  praktisch    nicht    auf    die    andere
Flanke.    Eine    im    Prinzip    mögliche    Parc]llelkapazitöt    zu    R.2,
die   auf   beide  Flanken  wirken  würde,   muß  genQu   dimensio-
niert  werden,   um  den   Schaltkreiseingang   (die  Schutzdiode)
nicht  zu  überlosten.
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Bild  1 :   Schollungen  1   und  2

Schaltung 2

Die  \^/irkung  der  positiven  Spannung  auf  den  MOS-EingQng
wird   durch   die   Diode   in   Verbindung   mit   R.t   unterdrückt.   ln
der  Phase  t._7  liegt  der  auf  (13 V -UT)  aufge-ladene  Konden-
sator  in   Reihe  mit  der  Diode  am  Ausgang,  weshalb  der  L-H-
Sprung  zunächst  nur  -5,7V  beträgt  und  C  nicht  größer  als
die  für  MOS-Schaltkreise  vom   Kombinat   Funkwerk   Erfurt  zu-

gelassene   Kurzschlußkapazitöt   von    10nF    sein    dcirf.    Unter
den   Bedingungen  wie  bei  Schciltung   1   gilt:

U,I.inv          f  .T           tl/t;'

0,55          3,92
0,55           2,41
0,55           1,72

tLt ± 0,  weil  Ri ± 0  angenommen  wurde,  T ±  R,  C.

\^/egen  t._>  ±  0  ist  der  Näherungsfehler  größer  als  bei  Schal-
tung   1.
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`4 '2_ Bild  2:
Signalverlauf
iu Schaltung 1
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Gegenüberstellung

Schciltung   1    hat   eine   größere  Abhöngigkeit   der   Frequenz
von  U.i`.  Dcis  Tastverhöltnis   ist  dagegen  weniger  von   Ui`  Qb-
hängig.   Bei   Schaltung   2   kann   die   nicht   einwandfreie   L-H-
Flcinke  stören,  z.  8.  wenn  differenziert  wird.
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Bild  3:
Signalverloul
zu  Schaltung 2

Hinweise  zur  Dimensionierung

Es  sind   nur   Gc]tter   mit   Gegentaktousgcing   verwendbar.   Die
Werte   für   f  .  T  und   t,/t`_,   bzw.   ti/t:i,  gelten   für   U._, ±  -13 V,
olso  z.  8.  nicht  bei  Verwendung  von  U  102 D.

R'  >  47 kQ

Bei  sehr  hohen  Frequenzen  muß  Ri  <  47 kQ  werden,  wenn  C
infolge   von   Schaltkapazitäten   nicht  mehr  verringert  werden

•kcinn.  (ln  der  Regel  C  >  100 pF.)   Dann  kcinn   der  Ausgangs-

strom   des   durch   Ri-C   belasteten   Gatters   so   6roß   werden,
doß  die  Pegelwerte  für  das  fo[gende  Gatter  nicht  mehr  ein-

gehc)[ten   werden.   Die  durch   Ri-C   belosteten   Gatter   dürfen

Bild  4:   Vafiante
'ü,  hohe
Fiequenzen
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Bild 5:  Varionte  lür  ondeie  Taswerhöltnisse

dann   nicht   im   Nutzsignalweg   liegen.   Bild  4   zeigt   eine   Va-
riante  für  hohe  Frequenzen,   Bild  5  eine  Variante  für  andere
Tastverhöltnisse.  Das  Tostverhältnis  von  Signal  D  wird  durch
die   Verzögerung   mit   R"  C,.7  eingestellt,   R*  >  47 kQ.   Die  mit
Rm   C.2  eingestellte  lmpulsbreite.ist  unabhängig  von  der  Fre-

quenz  und  nächerungsweise  t ±  R:i  .  C.j.
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